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Artikulation (in) der Postkolonialen Gesellschaft.

LEITENDE FORSCHUNGSFRAGE
Wie artikuliert sich politische Selbstbildung in den Biografien Schwarzer junger Erwachsener, 

und in welchem Zusammenhang steht sie mit hegemonialen Strukturen in einer postkolonialen Gesellschaft? 

THEORETISCHE BEZÜGE
▪ Schwarze Menschen und die afrikanische Diaspora  (Hall 1990, 

Shearer/ Haruna 2013) 
▪ Politische Selbstbildung (Freire 1998, Lederer 2015)
▪ Artikulation (Hall 2000)
▪ Hegemonie und Postkoloniale Gesellschaft  (Gramsci 1994, Hall 1997)

METHODISCHE ZUGÄNGE 
▪ Junge Erwachsene, die sich als Schwarz oder als Teil der afrikanischen 

Diaspora positionieren (Hall 1990)
▪ 15 biografisch-narrative Interviews (Schütze 1983, Rosenthal/ Loch 

2002, Spies 2017)
▪ Abductive Analysis (Timmermanns/Tavory 2022)
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DISSERTATIONSPROJEKT

UNTERFRAGEN
Wie hat sich der Begriff des Schwarz-Seins in den Biografien (weiter-) 

entwickelt? 

Welches Verständnis von ‚Politisch sein‘ lässt sich aus den Biografien 

herausarbeiten? 

Wie wird die Positionierung als ‚Schwarz‘ mit ‚Politisch-Sein‘ in den 

Biografien (dis)artikuliert? 

Wo lassen sich Widerständigkeit und Verschiebungen,

Übereinstimmung und Reproduktion hegemonialer Verhältnisse 

herausstreichen?
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FORSCHUNGSZIELE
Subjektpositionen und Positionierungen im Diskurs (Hall 1997) 

aufzeigen

Schwarzen Menschen als politische Subjekte in ihrer Komplexität 

durch gesellschaftlich eingebettete biografische Erzählungen

sichtbar zu machen

Bedingungen beleuchten, unter denen sich Schwarze

Menschen politisch selbst bilden und organisieren

Impulse für eine kritisch-emanzipatorische Politische Bildung und die 

Inclusive Citizenship Education bereitstellen

»

HINTERGRUND
▪ Erfahrungen Schwarzer Menschen in Österreich in der Studie 

'Being Black in the EU‘ (FRA 2023) 
▪ Diskriminierungserfahrungen und politische Teilhabe (Huke 2021)
▪ Soziale Bewegungen gegen Formen von Ungleichheit werden 

sichtbarer (Sauer 2011)
▪ Politische Bildung stellt das Wissen und die Bearbeitung 

gesellschaftlicher Strukturen durch Subjekte in den Mittelpunkt 
(Kleinschmidt/ Lange 2016)

»

In Anbetracht der erkannten Forschungslücken bearbeitet das 
Dissertationsprojekt die Politische Selbstbildung Schwarzer 
Menschen in der postkolonialen Gesellschaft Österreich. 

AKTUELLER FORSCHUNGSSTAND
▪ Inclusive Citizenship Education (u.a. Kleinschmidt/ Lange 2016)
▪ Bildungs- und Subjektivierungsprozesse junger rassialisierter

Personen (u.a. Scharathow 2014)
▪ Schwarze Menschen in Österreich (u.a. Sauer 2007, Unterweger 2016)
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